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Dramatik und Konzentration: Mädir Eugster lässt den Kreisel tanzen.

Lichtensteig: Rigolos «Beautiful Turns» hat sich in Lichtensteig gedreht

Es dreht sich noch weiter
Die zweite Tourstaffel des Jubi-
läumsprogramms hat Rigolo in
seiner Heimat gestartet. Erfolgreich
– zweimal war die Freudegghalle
ausverkauft.

Zu Beginn dreht sich noch nichts: Die
grossen weissen Flügel der Welt atmen
tief und schwer. Die Zeit dehnt sich zur
Unendlichkeit. Aus vier Richtungen nä-
hert sich die Musik aus dem Einheits-
Ton-Universum ins quirlige Leben.
Glaskugeln schmiegen sich eng an-
einander, Lebewesen erwachen und
ziehen sich selbst aus dem grauen
Boden. Die Welt gibt ihre Lungenflügel
preis, die Geräusche von spielenden
Pferden vereinen sich mit dem regen
Wuseln eines arabischen Markts. Der
Derwisch tanzt.

Behutsam abgeholt
Rigolos Vorstellung «Beautiful Turns»
entführt ins Land der Phantasie und
holt sein Publikum behutsam ab. Äus-
serst sachte erfolgt der Einstieg aus
dem kruden Alltag in die märchenhaf-
ten Bilder. Es bleibt Zeit, viel Zeit,
selbst der regsamste Mensch wird ent-
schleunigt, und mit dem Atmen der
zauberhaften Flügel auf der Bühne ver-
langsamt sich auch sein Atmen. Sechs
Nummern voller Poesie, artistischer
Konzentration und lebendiger Anspan-
nung folgen. Die Musik steigert sich
dramatisch, scheint die treibende
Macht hinter allem zu sein und ist doch
nur Begleitung der Choreographie.
«Beautiful Turns» vereinigt Zauber,
Farben und Gesetze der Kinetik. Aber
auch Kraft, Anmut und Konzentration.
Anders wie beim herkömmlichen Zir-
kus lassen Rigolos künstlerische Köpfe
Lena Roth und Mädir Eugster viel Zeit

für Wahrnehmung und Kontemplation.
Lena Roths ideenreiche Kostüme wol-
len betrachtet werden, Paul Loomans’
Dramaturgie muss ausgekostet werden.
Die Musik, exklusiv für Rigolo vom
Weltmusiker Rüdiger Oppermann kom-
poniert und eingespielt, liegt wie ein

Teppich und steht als Kulisse für das
mystische Schauspiel, unaufdringlich,
aber doch nicht abweisbar.

Zweiter Start
Vier Vorstellungen hat Rigolo zum
Start des zweiten Tour-Blocks am Wo-

chenende in der Freudegghalle gege-
ben, zwei davon waren öffentlich und
im Nu ausverkauft. Rund 500 Zu-
schauerinnen und Zuschauer aus der
Region, auch aus St. Gallen, wo der
«Swiss Nouveau Cirque» im Frühling
die Premiere des Jubiläumspro-
gramms gegeben hat, waren gekom-
men. In dieser zweiten Spielzeit heis-
sen die Stationen Deutschland, Winter-
thur und Zug. In Zürich wird man zehn
Vorstellungen geben – ein Hinweis auf
den Erfolg von «Beautiful Turns».
«Sehr gut ist es bis jetzt in der
Deutschschweiz gelaufen», sagt Tour-
Manager Thomas Imboden, «dem-
nächst gehen wir die Planung für das
nächste Jahr an.»

Internationales Interesse
Denn noch seien das Tessin oder die
Romandie noch gar nicht besucht wor-
den, so Imboden, und ausserdem sei
auch in Deutschland viel Interesse
spürbar. Nach dreissig Jahren hat sich
der Ruf des Rigolo weit herumgespro-
chen, und auch die Wandlung vom
«Tanzenden Theater» zum «Nouveau
Cirque» scheint diesem keineswegs ge-
schadet zu haben. Im Gegenteil: Nach-
dem die Fans mehrere Jahre auf ein
neues abendfüllendes Programm ge-
wartet haben, ist euphorische Erwar-
tung zu spüren. Der frenetische Ap-
plaus zum Schluss der Lichtensteiger
Vorstellungen zeugt als Liebesbeweis
für den junggebliebenen neuen Zirkus.
Mit dem hör- und sichtbaren Atmen
der Welt ging «Beautiful Turns» zu
Ende. Es ist nicht das Ende des Mär-
chens und soll dem Publikum ein Hin-
weis sein, beim Verlassen des Saales
das Träumen nicht zu vergessen.

Michael Hug
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Die Evangelische Allianz Toggenburg feiert Gottesdienst.

Wattwil: Gottesdienst der Evangelischen Allianz Toggenburg im «Thurpark»

Danken verändert
Etwa 250 Gottesdienstbesucher
versammelten sich am Sonntag-
morgen im «Thurpark» in Watt-
wil, um den eidgenössischen
Dank-, Buss- und Bettag zu fei-
ern. Kinder jeden Alters konnten
am Eingang in motivierte und
fachkundige Hände zum kind-
gerechten Programm abgegeben
werden.

Mit flotter Musik begrüsste der Po-
saunenchor die Besucher und beglei-
tete auch bei allen Liedern. Andreas
Josi, Gemeindeleiter der Heilsarmee,
führte gekonnt durch das abwechs-
lungsreiche Programm. Die berühren-
den und aussagekräftigen Lieder wur-
den durch zwei Sängerinnen geleitet
und die ganze Gemeinde zum mitsin-
gen eingeladen.

Dankbarster Mensch gesucht
Ein besonderer Höhepunkt war ein
Kurztheater, das von drei jungen Leu-
ten geschrieben und auch gespielt
wurde. Schauplatz war eine TV-Quiz-
sendung. Der dankbarste Mensch der
Schweiz sollte darin ermittelt werden.
Man erlebte den Tagesablauf eines
Probanden, der sich alle Mühe gab,
bei jeder Gelegenheit danke zu sagen,
weil er an einen Dank-Detektor ange-
schlossen war. Am Schluss des Expe-
rimentes wurde festgestellt, dass er
zwar sehr viele Male das Wort «dan-
ke» in den Mund genommen hatte,
aber er schnitt bei der Ehrlichkeits-
überprüfung ganz schlecht ab.

Danken verändert zum Positiven
Hansruedi Grütter, Prediger der Chri-
schona Gemeinde Nesslau und Win-
fried Neukom, Prediger der Chrischo-
na Gemeinde Ebnat Kappel nahmen je
in einem Predigt-Teil diese Gedanken
auf. Es gehe nicht darum pro forma
danke zu sagen, das Herz müsse dabei
sein. Das Beispiel eines Mannes, der
Ende 50 eine Lebenskrise hatte und

sich unter anderem damit half ein
Heft anzufangen, in das er täglich hin-
ein schrieb, wofür er danken will, war
praktisch. Danken verändert, so
Hansruedi Grütter, zum Positiven. Un-
dank verändert auch, aber zum Nega-
tiven. Wer denkt, dankt, so die Auffor-
derung an die Zuhörer. Wer Gott
dankt, gibt damit zum Ausdruck, dass
er auf ihn angewiesen ist, dass er
nichts aus sich selber kann, so Win-
fried Neukom. Wer sieht, was Gott ge-
tan hat und tut, in der Schöpfung, in
der Beziehung, die er durch Jesus
Christus mit den Menschen wieder
herstellen will und im Ja zu uns Men-
schen, der beginnt zu danken und
wird ein neuer Mensch dabei. Wer
Gottes «Ja» über seinem Leben weiss,

der beendet alle Nörgeleien und Kri-
tiksucht, denn es geht nicht mehr um
das eigene Ego, sondern um Gott und
den Menschen neben mir, so Winfried
Neukom.

Schriftlicher Dank
Im Weiteren wurden alle aufgefor-
dert, sich an Ort und Stelle aufzu-
schreiben, für welche Menschen, für
welche Umstände und für welche
Dinge sie danken möchten.

Die Evangelische Allianz Toggen-
burg besteht aus der Heilsarmee Watt-
wil, der Freien Christengemeinde
Toggenburg und den vier Chrischona
Gemeinden Brunnadern, Ebnat Kap-
pel, Nesslau und Wattwil.

Andrea Neukom

Parteinotizen

JCVP-Grillplausch mit Pizza?

Letzten Freitagabend stand für die Mit-
glieder der Jungen CVP Toggenburg der
Event «Grillplausch by Night» am
Schwendisee in Unterwasser auf dem
Programm. Doch die immer tiefer und
dichter sich senkenden Nebelschwa-
den verschafften sich ihren Platz in den
Obertoggenburger Bergschneisen, wes-
halb kurzerhand entschieden wurde,
dass der unpolitische Abend mit einer
feinen Pizza nach Wildhaus verlegt
werden soll.

Wahlen im Zentrum
Am nun neu benannten Pizzaplausch
der Jungen CVP Toggenburg wurde
nebst aller Geselligkeit nochmals kurz
auf die erfolgreichen Kantonsratswah-
len vom Frühjahr zurückgeschaut. Ge-
nauso standen die bevorstehenden Ge-
meindewahlen im Zentrum, wobei die
Gelegenheit benutzt wurde, den JCVP-
Mitgliedern Christian Huser für die Ge-
meinderatskandidatur in Alt St. Johann
und Pius Bürge, der einen GPK-Sitz in
Mosnang erzielen möchte, viel Erfolg
zu wünschen.

Ziele umsetzen
«Wir JCVPlerinnen und JCVPler wollen
die Ziele erreichen», appellierte Pius
Bürge, Präsident der JCVP Toggenburg,
an die Mitglieder. «Denn an deren Um-
setzung werden wir letztendlich gemes-
sen.»

Nach den Kantonsratswahlen be-
schäftigte sich der Vorstand der JCVP
Toggenburg intensiver mit dem organi-
satorischen Aufbau. Mit diesem Instru-
ment wolle die JCVP Toggenburg mehr

Einfluss gewinnen bei regionalpoliti-
schen Aktivitäten und Herausforderun-
gen. «Denn je schneller man an die
wichtigen und richtigen Informationen
gelangt, umso besser», waren sich die
anwesenden Mitglieder einig. «Diesem
Ziel kommen wir nächstens einen
Schritt näher.» Gleichermassen wolle
man mit JCVP-Kandidaturen einerseits
Sitze für öffentliche Gremien gewin-
nen, anderseits junge Persönlichkeiten
aufbauen und fördern. Den gesell-
schaftlichen und politischen Zusam-
menhalt der Mitglieder fördern, werde
hauptsächlich an einem Event wie dem
Pizzaplausch aktiv umgesetzt. Im No-
vember werde ein öffentlicher Anlass
im Toggenburg organisiert, der die poli-
tische Meinungsbildung und die Aktivi-
täten in der Region anregen wolle. So
wurde auch kürzlich der erste News-
letter an alle Mitglieder gesendet, der
zur allgemeinen Informationsplattform
diene.

Aufschwung mit Doris
Die Resultate zeigten: Die Junge CVP
steht eindrücklich für den Aufschwung,
den die CVP in der ganzen Schweiz zur-
zeit erlebt. «Bleiben wir dran, arbeiten
und kämpfen wir für unsere Werte und
Ideen, dann können wir weiterhin den
gestarteten Aufbruch erleben», sagte
der Präsident. «Dabei hilft uns im Tog-
genburg unsere sympathische Bundes-
rätin Doris Leuthard ja auch noch ein
Stück mit», meinte er schmunzelnd
zum Abschluss des ungezwungenen
Anlasses.

jcvp

Handelsamtsblatt
SENIOcare AG, in Wattwil, Aktien-
gesellschaft. Ausgeschiedene Personen
und erloschene Unterschriften: Hart-
mann, David, von Villnachern, in Mos-
nang, Sekretär (nicht Mitglied), mit Kol-
lektivunterschrift zu zweien. Eingetra-
gene Personen neu oder mutierend: Hof-
mann, Oliver Patrick, von Olten, in Teu-

fen AR, mit Kollektivunterschrift zu
zweien; Engelhardt, Yorg-Udo, deutscher
Staatsangehöriger, in Baldham (DE), mit
Kollektivunterschrift zu zweien.
Metzler Beratungen, bisher in Ness-
lau-Krummenau, Einzelunternehmen,
Sitz neu: Wattwil. Domizil neu Ricken-
strasse 51, 9630 Wattwil.

Fussball

Der Leader kommt
zu Besuch

Zu Beginn der Fussball-Saison hätten
nur die wenigsten Fussballprofis den
FC Henau ganz vorne in der Tabelle er-
wartet. Heute ist es aber Tatsache.
Henau führt die Tabelle an, Ebnat Kap-
pel liegt im hinteren Mittelfeld. Also:
Nur ein Sieg kann Ebnat Kappel weiter-
bringen.

Trainer Andi Höhener erklärt knapp
48 Stunden nach dem Cup-Out gegen
Bütschwil: «Am Mittwoch wird man
eine ganz andere Mannschaft sehen,
jetzt gilt es, endlich Gas zu geben.» Mit
Gas meint der Übungsleiter, dass vorne
die Chancen ausgewertet werden müs-
sen und hinten endlich die doch
manchmal stupiden Fehler verschwin-
den.

Nicht im Aufgebot von Ebnat Kap-
pel sind die Langzeitverletzten Alex
und Roger Blatter sowie Schnyder, der
nach seiner eingefangenen Verletzung
im letzten Spiel fraglich ist sowie Fent,
der sich im Militär befindet.

Der FC Ebnat Kappel spielt am mor-
gigen Mittwoch, 24. September gegen
den FC Henau um 20 Uhr im Unter-
sand. sfü

Handelsamtsblatt
Kauf Holding AG, in Ebnat-Kappel,
Aktiengesellschaft. Ausgeschiedene
Personen und erloschene Unterschrif-
ten: Katirci, Cetin, von Travers und
Mauborget, in Ebnat-Kappel, mit Kol-
lektivprokura zu zweien.
Hirschen Wildhaus, in Wildhaus, Ak-
tiengesellschaft. Statutenänderung. Fir-
ma neu: Hirschen Wildhaus AG. Aktien
neu: 8500 Namenaktien zu CHF 10.-
(Stimmrechtsaktien) und 7650 Namen-
aktien zu CHF 100.- (Stammaktien),
[bisher: 8500 Namenaktien zu CHF
100.-].


